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Prüfungsvertrag und 
Auftragsdurchführung

Dürnberg Fine Wine AG  

An die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der
Dürnberg Fine Wine AG
Falkenstein

Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 der

Dürnberg Fine Wine AG,
Falkenstein,

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt)

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht:

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

In der außerordentlichen Generalversammlung vom 04.03.2021 der Dürnberg Fine Wine GmbH, Falkenstein, 
wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 bestellt. Nach erfolgter Umwandlung der 
Gesellschaft in eine AG schloss die Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, mit uns einen 
Prüfungsvertrag ab, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021  unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht gemäß den §§ 269 ff UGB zu prüfen.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine kleine Kapitalgesellschaft iSd § 221 UGB.

Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine Pflichtprüfung.

Diese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses und der Buchführung 
die gesetzlichen Vorschriften und die ergänzenden Bestimmungen der Satzung beachtet wurden. Der 
Lagebericht ist darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss im Einklang steht und ob er nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Bei der durchgeführten Prüfung handelt es sich um eine Erstprüfung.

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und die 
berufsüblichen Grundsätze ordnungsgemäßer Durchführung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze 
erfordern die Anwendung der internationalen Prüfungsstandards (International Standards on Auditing). Wir 
weisen darauf hin, dass die Abschlussprüfung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses 
gewährleisten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontrollsystem die 
Möglichkeit von Fehlern immanent ist und auf Grund der stichprobengestützten Prüfung ein unvermeidbares 
Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die Prüfung 
erstreckte sich nicht auf Bereiche, die üblicherweise den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden.

Wir führten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum von November 2021 bis Dezember 2021 
(Vorprüfung) sowie März 2022 bis April 2022 (Hauptprüfung) überwiegend in unseren Räumen in Wien 
durch. Die Prüfung wurde mit dem Datum dieses Berichts materiell abgeschlossen.

Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr Mag. Peter Kopp, Wirtschaftsprüfer, 
verantwortlich.
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Prüfungsvertrag und 
Auftragsdurchführung

Dürnberg Fine Wine AG  

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von 
der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer (KSW) herausgegebenen "Allgemeinen 
Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhandberufe (AAB)" einen integrierten Bestandteil bilden. Diese 
Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch 
gegenüber Dritten. Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der 
Gesellschaft und gegenüber Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.
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Aufgliederung und Erläuterung von 
wesentlichen Posten des 

Jahresabschlusses
Dürnberg Fine Wine AG  

2. Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind 
im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht enthalten. Wir verweisen daher auf die 
entsprechenden Angaben des Vorstandes im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht.
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Zusammenfassung des 
Prüfungsergebnisses

Dürnberg Fine Wine AG  

3. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3.1. Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss und zum 
Lagebericht

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung fest.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Prüfungsansatzes haben wir - soweit wir dies für unsere 
Prüfungsaussage für notwendig erachteten - die internen Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungslegungs- 
prozesses in die Prüfung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes verweisen wir auf unsere 
Ausführungen im Bestätigungsvermerk.

3.2. Erteilte Auskünfte

Die gesetzlichen Vertreter erteilten die von uns verlangten Aufklärungen und Nachweise. Eine von den 
gesetzlichen Vertretern unterfertigte Vollständigkeitserklärung haben wir zu unseren Akten genommen.

3.3. Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 Abs  2 und Abs 3 UGB (Ausübung der 
Redepflicht)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den 
Bestand der geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung wesentlich beeinträchtigen können oder 
die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichen Vertreter oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder 
Satzung erkennen lassen. Wesentliche Schwächen bei der internen Kontrolle des 
Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen für die Vermutung 
eines Reorganisationsbedarfs (§ 22 Abs 1 Z 1 URG) sind nicht gegeben.
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Bestätigungsvermerk
Dürnberg Fine Wine AG  

4. Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der

Dürnberg Fine Wine AG,
Falkenstein, 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem 
Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2021 sowie der 
Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den 
österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der 
International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und 
Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der 
Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Sonstiger Sachverhalt

Der Jahresabschluss der Dürnberg Fine Wine AG, Falkenstein, für das am 31.12.2020 endende 
Geschäftsjahr wurde weder von uns noch einem anderen Abschlussprüfer geprüft.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass 
dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die 
gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die 
Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.
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Bestätigungsvermerk
Dürnberg Fine Wine AG  

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes 
Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte 
Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern 
beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten 
Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.   

Darüber hinaus gilt:  

Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, 
führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.
Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.
Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen 
Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die 
Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der 
Gesellschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.
Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in 
einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche 
Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.
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Beilage III/  1

Anhang
zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2021

der

Dürnberg Fine Wine AG

 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1.1 Allgemeine Grundsätze

Auf den vorliegenden Jahresabschluss wurden die Rechnungslegungsbestimmungen des Unterneh-

mensgesetzbuches in der geltenden Fassung angewandt. Der Jah res ab schluss wur de un ter Be ach-

tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung so wie unter Be ach tung der Ge neral norm, ein

möglichst ge treues Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags lage des Un terneh mens zu ver mitteln,

aufgestellt. Bei der Er stel lung des Jahresab schlus ses wur de der Grund satz der Vollstän digkeit einge-

halten. 

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grund satz der Ein-

zelbe wertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens un terstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschluss stichtag ver wir-

klichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und dro henden Ver luste wur den be-

rücksichtigt.

Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden bei der Erstellung des vorliegenden Jahresab-

schlusses beibehalten.

Angabe und Erläuterung von nicht vergleichbaren Vorjahreszahlen

Der Jahresabschluss enthält einzelne Posten, deren Werte mit den Vorjahreszahlen nicht vergleichbar

sind.

Dies betrifft die Positionen "fertige Erzeugnisse und Waren" und "sonstige Forderungen und Ver mö-

gensgegenstände".

Der Lager wert der fer tig ge füll ten Fla schen wurde im Vorjahr mit einem Betrag in Hö he von EUR

438.742,- in der Po sition "Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe" ausgewiesen und findet sich im vorliegenden

Jahresabschluss mit einem Wert von EUR 451.021,05 unter der Position "fertige Erzeugnisse und Wa-

ren".

Das Forderungskonto gegenüber eines Gesellschafters in Höhe von EUR 8.900,19 aus dem Vorjahr

wird nach dem Ausscheiden im vorliegenden Jahresabschluss als sonstige Forderung ausgewie sen. 



Beilage III/  2

1.2 Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab-

schrei bungen bewertet. Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Die Nutzungsdauer

beträgt 3 Jah re.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die plan-

mäßigen Abschreibungen vermindert sind. Die planmäßigen Abschreibungen werden gem. § 7 EStG  

linear vorgenom men.

Der Berechnung der planmäßigen Abschreibungen wurden folgende Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

Bepflanzung Weingärten 20 - 30 Jahre

Betriebs- und Geschäftsgebäude 25 - 40 Jahre

technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsaustattung, Fässer und Tanks

5 - 25 Jahre

3 - 25 Jahre

Geringwertige Wirtschaftsgü ter bis zu ei nem Ein zel wert von EUR 800,-- wer den im Jahr des Zu gangs

voll abge schrieben und als Ab gang aus ge bucht.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert soweit nicht Abwertungen auf den niedri ge-

ren beizulegenden Wert notwendig waren. 

 

1.3 Umlaufvermögen

Vorräte

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am

Bilanz stichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse  wurden zu Herstel lungskosten angesetzt.  

Forderungen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bewertet, soweit nicht bei

Fremdwäh rungspositionen der niedrigere Geldkurs des Bilanzstichtages oder im Fall erkennbarer Ein-

zelrisiken der nie drigere beizulegende Wert anzusetzen ist.
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1.4 Rückstellungen

Die übrigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips für alle im Zeitpunkt der Bi-

lanzer stellung erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten nach vernünftiger kaufmän-

nischer Beur tei lung gebildet. 

 

1.5 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag unter Berücksichtigung des Vorsichtsprinzips

an ge setzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden zum Briefkurs des Bilanzstichtages bewertet, so-

fern die ser über dem Buchungskurs liegt. 
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2. Erläuterungen zur Bilanz

2.1 Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der Jahresab-

schreibung nach einzelnen Posten ist im angeschlossenen Anlagenspiegel er sichtlich. 

Die geringwer tigen Wirtschaftsgü ter werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben und im Anlagenspiegel

als Ab gang dargestellt.

2.2 Umlaufvermögen

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich kurzfristig, mit einer Rest-

laufzeit bis zu einem Jahr.

2.3 Eigenkapital

Das Stammkapital wurde aus Gesellschaftsmitteln von € 36.000,00 auf € 120.000,00 erhöht. 

17 Aktio näre halten insgesamt 12.000 Stück Namensaktien.

Es wird zum 31.12.2021 ein Bi lanz ge winn in der Hö he von € 871.618,23 (im Vor jahr € 708.228,10) aus-

ge wie sen.

2.4 Rücklagen

Nicht gebundene Kapitalrücklagen

Die aus Gesellschafterzuschüssen resultierende nicht gebundene Kapitalrücklage entwickelt sich wie

folgt:

Stand am Zugänge Verwendung Stand am
01.01.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR

nicht gebundene Kapital-
rücklage 900.000,00 0,00 0,00    900.000,00

900.000,00 0,00 0,00    900.000,00

Gewinnrücklagen

Die gesetzliche Rücklage gemäß § 229 (6) UGB wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr voll dotiert. Sie

entspricht mit EUR 12.000,- dem zehnten  Teil des Nennkapitals.
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2.5 Sonderposten Investitionszuschüsse

Die Investitionszuschüsse werden über die Nutzungsdauer der Anlagengegenstände, für die sie ge-

währt wurden, gegen sonstigte betriebliche Erträge verrechnet.

Sie setzen sich wie folgt zusammen:

Stand am Zugänge Auflösung Stand am
01.01.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR
aus öffentlichen Mitteln für
den Umbau 256.794,76 0,00 -10.740,86     246.053,90

aus öffentlichen Mitteln für
landwirtschaftliche Geräte
und Maschinen 28.767,32 552,04 -12.765,75       16.553,61

Covid-19 Investitionsprämie 0,00 12.951,50 -4.233,88         8.717,62

285.562,08 13.503,54 27.740,49     271.325,13

 

2.6 Sonstige Rückstellungen

Rückstellungen für Jubiläumsgelder

Die Rückstellung für Jubiläumsgelder wurde nach finanzmathematischen Grundsätzen auf Ba sis ei nes

Rechnungs zins sat zes von 2,5 % und eines Pensionseintrittsalters von 60 Jahren bei Frau en bzw. von

65 Jahren bei Män nern ermittelt.

Die sonstigen Rückstellungen tragen allen erkennbaren Risiken angemessen Rechnung. Sie gliedern

sich wie folgt:

Stand am Zuführung
Auflösung/

Verwendung Stand am
01.01.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR
Rechts- und Beratungsko sten 5.000,00 8.500,00 0,00          13.500,00
fehlende Eingangsrechnungen 800,00 200,00 0,00            1.000,00
nicht konsumierte Urlaube 20.500,00 0,00 -11.600,00            8.900,00
Jubiläumsgelder 0,00 4.500,00 0,00            4.500,00

26.300,00 13.200,00 -11.600,00          27.900,00
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2.7 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

31.12.2021

Kredit-

institute

EUR

Lieferungen und

Leistungen

EUR

Gesell-

schafter

EUR

Sonstige Ver-

bindlichkeiten

EUR

Summe

EUR

bis 1 Jahr 555.683,65 159.727,27 14.946,80 699.550,99 1.429.908,71

1 bis 5 Jah re 1.302.221,68 0,00 743.245,71 0,00 2.045.467,39

über 5 Jahre 59.375,00 0,00 0,00 0,00 59.375,00

1.917.280,33 159.727,27 758.192,51 699.550,99 3.534.751,10

31.12.2020

Kredit-

institute

EUR

Lieferungen und

Leistungen

EUR

Gesell-

schafter

EUR

Sonstige Ver-

bindlichkeiten

EUR

Summe

EUR

bis 1 Jahr 398.161,06 144.283,17 12.655,23 831.395,01 1.386.494,47

1 bis 5 Jah re 1.046.453,22 0,00 897.091,19 0,00 1.943.544,41

über 5 Jahre 333.984,38 0,00 0,00 0,00 333.984,38

1.778.598,66 144.283,17 909.746,42 831.395,01 3.664.023,26

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz aufgeführten Verbindlichkeiten sind die folgenden Haftungsverhältnisse sowie

sonstige wesentlichen finanziellen Verpflichtungen, gewährte dingliche Sicherheiten zu vermerken:

Ein Pfand recht für die HYPO NOE Lan des bank für Niederöster reich und Wien AG in Hö he von EUR

400.000,-. Die Kredite der Er ste Bank der Österrei chi schen Spar kas sen AG werden mit einer Höchst-

be trags hypo thek in Höhe von EUR 330.000,- besi chert.
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3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

In den sonstigen Erträgen werden Covid-19-Zuschüsse in Höhe von insgesamt EUR 67.622,30

 (iV EUR 31.978,51) ausgewiesen.

Die Dotierung der Rückstellung für Jubiläumsgelder in Höhe von EUR 4.500,- (iV EUR 0,00) wird im

Personalaufwand unter der Position Gehälter ausgewiesen.

 

4. Sonstige Angaben

4.1 Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten
Arbeitnehmer

Arbeitnehmergruppen Zahl Vorjahr

Arbeiter 13 10

Angestellte 9 9

leitende Angestellte 0 0

davon vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 17 13

davon teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 5 6

Die Gesellschaft beschäftigte während des Geschäftsjahres durchschnittlich 22 Dienstnehmer (iV 19).





0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

4. 0,00 11.462,98 11.462,98 0,00 0,00 0,00 11.462,98 11.462,98 0,00 11.462,98 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00109.483,65 1.556.233,33 3.887.966,99

geringwertige Wirtschaftsgüter

Finanzanlagen 54.750,00 54.750,00 54.750,00

5.420.300,01 153.530,16 129.629,85 5.444.200,32 1.454.656,82 211.060,16

1. Wertpapiere (Wertrechte)
des Anlagevermögens 54.750,00 54.750,00 54.750,00

206.394,16 109.483,65 1.541.363,57 3.816.009,445.357.373,01 1.444.453,06

III. Finanzanlagen

Sachanlagen 5.347.472,70 139.530,16 129.629,85

676.188,21 330.994,10 45.183,11 22.949,80 341.764,43 322.960,80

334.251,52 66.449,88 6.034,63 394.666,77 390.504,00

3. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

662.393,10 47.694,11 33.899,00

2. technische Anlagen und
Maschinen

713.724,52 77.794,88 6.348,63 785.170,77

793.469,39 3.102.544,64

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten,
einschließlich der Bauten
auf fremdem Grund

3.971.355,08 2.578,19 77.919,24 3.896.014,03

4.666,00 14.869,76 17.207,55

II. Sachanlagen

779.207,44 83.298,19 69.036,24

10.203,76 4.666,00 14.869,76 17.207,55

Immaterielle Vermögens-
gegenstände 18.077,31 14.000,00 32.077,31 10.203,76

EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Vorteile sowie
daraus abgeleitete Lizenzen 18.077,31 14.000,00 32.077,31

31.12.2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

kosten kosten
01.01.2021 31.12.2021 01.01.2021 31.12.2021

Herstellungs- Herstellungs- Abschreibungen Geschäftsjahr Abschreibungen Geschäftsjahr
Abschreibungen Abgänge Umbuchungen kumulierte Zuschreibungen BuchwertAnschaffungs- Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs- kumulierte
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